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tsV holt den Pokal

Fußball-Bezirksligist TSV Gods-
horn hat Oberligist SC Langen-
hagen im Finale mit 3:0 bezwun-
gen und sich zum neuen Stadt-
pokal Sieger gekürt.
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Honig hilft allergikern

Honig schmeckt nicht nur gut,
er hilft auch Allergikern. Das
und mehr haben Besucher beim
Tag der offenen Tür des Lehrbie-
nenstandes erfahren können.
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terror auf der Bühne

Mit dem Terror der Roten Armee
Fraktion (RAF) beschäftigt sich
ein Bühnenstück der IGS-Thea-
tergruppe. Morgen ist es noch
einmal zu sehen.
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schüler sagen adieu

130 Schüler des Gymnasiums
haben am Sonnabend ihre Abi-
turzeugnisse erhalten.Marie Lü-
ders hat sich die Traumnote 1,0
erarbeitet.

Cdu: iGs nur für einheimische
378 schüler haben jetzt versucht, an
die integrierte Gesamtschule zu
kommen, davon 307 aus Langenha-
gen. doch die iGs hat nur 180 Plät-
ze. davon wurden 29 an schüler aus
nachbarkommunen vergeben. das
passt der Cdu nicht.

Von reBekka neander

LanGenHaGen.Der Langenhage-
ner CDU ist damit die Gruppe der
Langenhagener Kinder, die abge-
wiesen werden mussten, zu hoch.
Sie will die Stadtverwaltung deshalb

beauftragen, die IGS unter Um-
ständen zu erweitern – oder auch
den Zugang für externe Kinder zu
untersagen.
Nach dem vorliegenden Zahlen-

material, sagt CDU-Fraktionschef
Mirko Heuer, könnte die IGS sogar
achtzügig laufen. In einem Antrag,
den Heuer am Dienstag dem Bil-
dungsausschuss vorlegen will, wird
die Verwaltung gebeten, vor einem
Ausbau jedoch auch die prognosti-
zierten, möglicherweise geringeren
Schülerzahlen geburtenschwacher
Jahrgänge einzuarbeiten.

IGS-LeiterWolfgang Kuschel hält
vom prinzipiellen Ausschluss der
Umlandschüler nichts. „Das ist
Kirchturmdenken. Die Schule hat
offenkundig eine Strahlkraft ins
Umland, sie tut damit also auch et-
was für die Stadt“, sagte Kuschel auf
Nachfrage. Zudem hätten die Eltern
in Burgwedel und Isernhagen –
Kommunen ohne IGS – ohne Lan-
genhagen keine Chance, eine solche
Schule für ihre Kinder zu wählen.
Zu dem CDU-Antrag gehört zu-

dem die Absicht, das Gymnasium
Langenhagen langfristig zur offe-

nen Ganztagsschule auszubauen.
Dazumöge die Stadtverwaltungmit
der Schulleitung und dem -vorstand
bis Ende 2012 Vorschläge erarbei-
ten. Die Gestaltung des Gymnasi-
ums als offene Ganztagsschule sei
nur die logische Konsequenz aus
der bereits beschlossenen Um-
wandlung der Langenhagener
Grundschulen zu offenen Ganz-
tagsschulen. Dieses Angebot schaf-
fe bei den Eltern einen Bedarf, der
über das Ende der vierten Klasse
hinweg fortgesetzt werden müsse,
sagt Heuer.

Politiker fordern, externe Schüler auszuschließen oder acht Klassen pro Jahrgang

Premiere gelungen: Fortsetzung für Fest in Kaltenweide ist geplant
kaLtenWeide. Fellfetzen, spu-
ckendeTiere, Fischaugen ausGum-
mi – wer sich in Frank Wessels
Grusel-Fühl-Suchkiste am Stand
der Nordhannoverschen Zeitung
auf die Suche nach dem goldenen
Schlüssel begeben hatte, musste

sich zuerst durch ein Sammelsuri-
um von vermeintlich ekligen Din-
gen wühlen – und fühlen. Die Ge-
schwister Loris und Dora hatten of-
fenbar großen Gefallen an dem
Suchspiel gefunden und versuch-
ten ihr Glück gleich mehrmals. Ge-

meinsam mit ihrer Mutter waren
sie nach Kaltenweide gekommen
und verbanden den Besuch der
Oma im Margeritenhof gleich mit
einem ausgiebigen Bummel über
das Sommerfest anlässlich der Er-
öffnung des Kaltenweider Platzes.

Mit dessen Verlauf waren JanWald-
hecker und Dieter Treytnar vom
Organisationsteam so zufrieden,
dass sie unisono versprachen: „Wir
gehen von einer Fortsetzung aus.
Die viele Arbeit im Vorfeld hat sich
gelohnt.“ rem/Mehr auf seite 4

dora (10, links)
und Loris (9)
suchen am
stand der
nordhannover-
schen Zeitung
auf dem
kaltenweider
Platz in frank
Wessels
Gruselkiste
nach dem
goldenen
schlüssel.
Remmer
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Bei Regen kommt der Plan B
Neben zahlreichen Vereinen und
Geschäften haben auch ansässige
Arztpraxen die Gelegenheit genutzt
und beim Sommerfest zur Eröff-
nung des Kaltenweider Platzes ihre
Türen geöffnet.

VoN SANdRA REmmER

KAlTENwEidE. Ein Blick in den
Mutterleib und das ganze in 3D?
Kein Problem. Viele Schwangere
freuten sich über das kostenlose

Babyfernsehen in der Praxis von
Jörn Tillner und informierten sich
dazu noch bei Hebamme Eva Till-
ner über alles Wissenswerte rund
um Baby und Entbindung.
„Für uns hat sich die Teilnahme

beim Sommerfest gelohnt. Viele
Besucher haben sich unsere Praxis
angesehen“, resümiert der Medizi-
ner, der von der Hindenburgstra-
ße in Langenhagen nach Kalten-
weide gezogen war – des besseren
Standorts wegen. Auch Nachbar

Rüdiger Rother war zufrieden mit
dem Publikumsverkehr. „Bis der
Regen kam, war ordentlich was
los“, sagte der Logopäde, der auch
mit einem Infostand vor dem
Haus vertreten war.
Für den einsetzenden Regen

hatte Apotheker und IWK-Mitor-
ganisator Jan Waldhecker Plan B
in petto. Die Aufführungen der
Zumba-Gruppe der Physiothera-
pie-Praxis Nicole Beck wurden
kurzerhand in den Aufenthalts-

raum des nahegelegenen Senio-
renheims Margeritenhof verlegt.
Insgesamt hatten sich am Sonn-

abend mehr als 30 ansässige Ge-
werbetreibende beim ersten Som-
merfest der Interessengemein-
schaft Kaltenweide-Weiherfeld
(IWK) beteiligt. Verschiedene Auf-
führungen von Feuerwehr, Lieder-
tafel, Seniorentanzgruppe und an-
deren Vereinen sowie ein Animati-
onspfad für Kinder rundeten das
Angebot ab.

Zum Bild von Seite 1: Außer Geschäften ist auch das Gesundheitszentrums geöffnet

Nadina Jödicke (mitte) informiert
sich bei Jörn und Eva Tillner: Sie er-
wartet Zwillinge. Remmer

duo macht
Terror nur
auf Bühne

VoN KATERiNA
JARolim-VoRmEiER

lANGENhAGEN. Historienlekti-
on über Terrorismus: Dafür haben
Paula Stöckmann und Kolja Dre-
scher die Rolle vonUlrikeMeinhof
und Andreas Baader übernom-
men. Beide Schüler stellten in der
Eigenproduktion von Theater Lö-
wenherz in Kooperation mit der
Theater-AG der IGS die damaligen
Top-Terroristen der Roten Armee
Fraktion (RAF) dar.
Das Stück mit dem Titel „Lieber

wütend als traurig“ zeichnet ein
Psychogramm über die führenden
RAF-Köpfe. „Wir haben das Stück
gemeinsam zusammengepuzzelt“,
erzählt Paula und fügt hinzu, das
Einarbeiten in die Thematik sei
harte Arbeit gewesen. Gerade, weil
sie keine Ahnung von den Ge-
schehnissen hatte, sagt die 19-Jähri-
ge. Bevor die Schüler das Stück auf
der Bühne einstudierten, mussten
sie sehr viel lesen: Biografien und
etliche Texte sowohl von Baader
und Meinhof als auch von anderen
Autoren. Auch der Film „Der Baa-
der-Meinhof-Komplex“ gehörte zur
Vorbereitung.
Denn im Unterricht hatte die

Abiturientin das Thema RAF nur
gestreift. „Vielleicht ist das Thema
im Geschichtsunterricht noch zu

aktuell“, sagt Paula. Auch im Wer-
te- und Normen-Unterricht werde
Terrorismus thematisiert, erzählt
Kolja. „Viele definieren ihn über
den Islam“, erklärt der 17-Jährige.

Laut dem Elftklässler fragen die
meisten Mitschüler: Wie? In
Deutschland hat es auch Terror ge-
geben? Von der Verhaftung von
Ulrike Meinhof in Langenhagen

haben beide erst bei der Recherche
zu dem Theaterstück erfahren.
Eine weitere Vorstellung zeigen
die Darsteller morgen um 20 Uhr
in der Aula des Schulzentrums.

Karten gibt es an der Abendkasse
zum Preis von fünf Euro, ermä-
ßigt drei Euro. Bestellungen sind
unter der Telefonnummer (01 73)
7 57 94 31 möglich.

IGS-Schüler proben
Stück über RAF

Paula Stöckmann und Kolja drescher spielen Andreas Baader und Ulrike meinhof Jarolim-Vormeier
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die Grünen bilden
erstmals doppelspitze

Mit Andrea Bunn (Zweite von
rechts) und Rolf linnhoff (Mitte)
haben die Langenhagener Grü-
nen erstmals eine Doppelspitze.
Die beiden Vorsitzenden wurden
amWochenende in einer Mitglie-
derversammlung einstimmig ge-

wählt. Außerdem wurden Ronald
Kunze (links) als Schriftführer,
Frank hentschel (rechts) als
Schatzmeister und Rana Younes
(Zweite von links) als Beisitzerin
nominiert. Rana Younes, die die
Sprecherin der Grünen Jugend
in Langenhagen ist, kümmert
sich als Mitglied des Vorstandes
des Regionsverbandes auch um
den Informationsaustausch mit
der Region Hannover. swa

Brunotte auf vorderen
listenplatz gewählt
Auf den siebten Listenplatz ist der
Langenhagener SPD-Chef marco
Brunotte für die nächste Landtags-
wahl gesetzt worden. Auf der Lan-
desvertreterversammlung in Ha-

meln sicherten die
Delegierten den
SPD-Landtagskan-
didaten für Burg-
wedel, Isernhagen
und Langenhagen,
auf einem vorderen
der insgesamt 87
Listenplätze ab. „Ich freue mich
sehr über die Anerkennung mei-
ner Arbeit“, sagt Brunotte, der die
Menschen aus seinem Wahlkreis
seit 2008 vertritt. Auch für die
SPD-Fraktion im Landtag über-
nimmt Brunotte Verantwortung
und wirkt als Sprecher für die Be-
reiche Justizvollzug und Straffälli-
genhilfe und für Wohnungs- und
Baupolitik. Trotz des guten Listen-
platzes will er den Wahlkreis den-
noch direkt gewinnen. swa

leute, leute

E I N L A D U N G
zur 6. Sitzung des Jugendhilfeausschusses

Termin: Donnerstag, 12.07.2012
Beginn: 17:45 Uhr
Tagungsort: Rathaus, Ratssaal

TAGESORDNUNG
Öffentlicher Teil:
Punkt - 1 Einwohner/innenfragestunde
Punkt - 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der Beschlussfähigkeit

des Jugendhilfeausschusses
Punkt - 3 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Jugendhilfe-

ausschusses vom 21.06.2012
Punkt - 4 Sitzungsdrucksache Nr. 2012/168

Errichtung eines Hortcontainers in Kaltenweide
Punkt - 4.1 Sitzungsdrucksache Nr. 2012/168-1

Errichtung eines Hortcontainers in Kaltenweide
Punkt - 5 Bericht Fachdienst 3-4
Punkt - 6 Anfragen und Mitteilungen
Punkt - 7 Einwohner/innenfragestunde
Zu Beginn und zum Ende des öffentlichen Teils der Sitzung findet eine Einwohnerfrage-
stunde statt. Die Frageberechtigung bezieht sich auf Beratungsgegenstände dieser Sitzung
und auf Fragen und Angelegenheiten im Zuständigkeitsbereich des o.g. Ausschusses.
Langenhagen, 02.07.2012
Fischer
Bürgermeister
56553101_12070900356000112

Bekanntmachungen
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